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Fabrik 1911
FAGUS-Fabrik für Schuhleisten in Alfeld (Leine) DeutschlandFAGUS-Fabrik für Schuhleisten in Alfeld (Leine), Deutschland 
Architekt: Walter Gropius

Quelle: FAGUS
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Entwicklung der Produktion von 1970 bis heute
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Die Länder Europas nach der tiefsten Krise
Deutschlands Produktionstechnik – Motor der WirtschaftDeutschlands Produktionstechnik – Motor der Wirtschaft

EU27 manufacturing production growth and industrial confidence (1993-2011)

Konjunkturzyklen verändern die Paradigmeno ju tu y e e ä de d e a ad g e

Quelle: Eurostat/DG Economic and Financial Affairs
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Relative Entwicklung der Beschäftigten in der verarbeitenden 
Industrie der USA und DeutschlandsIndustrie der USA und Deutschlands
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Weltkulturerbe
FAGUS-Fabrik für Schuhleisten in Alfeld (Leine) DeutschlandFAGUS-Fabrik für Schuhleisten in Alfeld (Leine), Deutschland

Quelle: FAGUS
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Gründung und ThemenGründung und Themen
Fachkongress Fabrikplanung

1997 Vom VDI/ADB wurde das Gebiet der Fabrikplanung als einer der 
f S G ffachlichen Schwerpunkte der Gemeinschaftsarbeit benannt.

1998 Gründung des VDI-Fachbeirates „Fabrikplanung“
Ziele: Erfahrungsaustausch Wirtschaft WissenschaftZiele: Erfahrungsaustausch Wirtschaft, Wissenschaft

Diskussion von Fragen der Systematisierung der Planung
Herausragende Beispiele innovativer Fabriken g p

1997 Fachkonferenz organisiert von VDI und mi Verlag
heute SV Veranstaltungen – Süddeutscher Verlag
alle 1,5 Jahre im Umfeld von Stuttgart (Nähe zu den Fabrikausrüstern)
ergänzende Ausstellung 

Zielgruppen: Architekten Ingenieure Management WerkleiterZielgruppen: Architekten, Ingenieure, Management, Werkleiter, 
Produktionsleiter, Werksplaner, Fabrikplaner 
Forschungsinstitute, Unternehmen, Dienstleister, Behörden
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Der FachbeiratDer Fachbeirat
Arbeit für die Gestaltung der Programme

Gründer: 
1996 Prof Westkämper Prof Schulte (agiplan) Prof Wiendahl1996 Prof. Westkämper, Prof. Schulte (agiplan), Prof. Wiendahl, 

H. Redeker (VDI/ADB)

2011 Dr.-Ing. Jürgen Bischoff (agiplan)
Prof. Dr.-Ing Uwe Dombrowski (TU Braunschweig)
Dr -Ing Ulf Leinhäuser (Claas)Dr. Ing. Ulf Leinhäuser (Claas)
Prof. Dr.-Ing. Egon Müller (TU Chemnitz)
Prof. Dr.-Ing. Peter Nyhuis (Univ. Hannover)
Prof. Dr.-Ing. Gunther Reinhart (TU München)
Prof. Dr.-Ing. Jochen Scheuermann (Braunschweig)
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh (RWTH Aachen)g ( )
Dip.-Ing. Gerhard Wiedemann (KUKA, Augsburg)
Prof. Dr.-Ing. Engelbert Westkämper (IPA, Stuttgart)
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FachkonferenzenFachkonferenzen
10 Konferenzen mit aktuellen Beispielen aus der Praxis für die Praxis

1998 Fabrik 2000+ Innovative Fabrikkonzepte der Zukunft
1999 Fabrik 2000+ Flexible, schnelle und kooperative Fabrikkonzepte
2001 Fabrik 2005+ Agilität und Produktivität im Fokus
2002 Die Fabrik im Spannungsfeld von Wandlungsfähigkeit und2002 Die Fabrik im Spannungsfeld von Wandlungsfähigkeit und 

Wirtschaftlichkeit
2004 Fabriken „Made in Germany“y
2005 Fabriken für den globalen Wettbewerb
2007 Fabrikplanung schnell, sicher, effizient
2008 Planung effizienter und attraktiver Fabriken
2010 Unsere Fabriken fit für die Zukunft machen
2011 Fabrikplanung der Weg zur erfolgreichen Fabrik2011 Fabrikplanung – der Weg zur erfolgreichen Fabrik
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Thematische Schwerpunkte und HighlightsThematische Schwerpunkte und Highlights
Viele Schlagworte aber auch viele Anregungen für die Praxis

Fabrikkonzepte:  Neue Fabriken, low-cost Fabriken, schnelle Fabriken, flexible 
Fabriken, vernetzte Fabriken, kooperative Fabriken, modulare 

fFabriken, temporäre Fabriken,agile Fabriken, fraktale Fabriken, 
High-Tech-Fabriken, virtuelle Fabriken, digitale Fabriken, 
emissionsarme-Fabriken, local-content Fabriken, grüne Fabriken

Planungsprojekte: Neuplanung (green field), Veränderungsplanung (brown field)
Standortplanung: Inland, Europa, China, Indien, Brasilien
Architektur: Design, Funktionalität, Modularität, Effizienzg , , ,
Logistik: Layout, innerbetrieblich, supply chains
Kommunikation: Motivationsfaktoren, Sozialbereiche, Kommunikationszentren 
Arbeits eisen Wirtschaftlichkeitsrechn ng Wandl ngsfähigkeitArbeitsweisen: Wirtschaftlichkeitsrechnung, Wandlungsfähigkeit, 

Standortentwicklung, Fabriklogistik, Planungsverfahren, Methoden
VDI-Richtlinie: 5200 Fabrikplanung – Planungsvorgehen
Erfahrungen: Automobilbau, Maschinenbau, Elektrotechnik, Elektronik, 

Luftfahrt, Elektronik, Chemie, Biotechnik, Lebensmittel etc.
große, mittlere und kleine Unternehmen 

© Fraunhofer IPA / IFF Universität Stuttgart

Folie 11



Zur Wertschöpfung in der realen Ökonomie
braucht die Wirtschaft wettbewerbsfähige Fabrikenbraucht die Wirtschaft wettbewerbsfähige Fabriken

Menschen
Wissen &
Information

Minimierung des Inputs, 
Maximierung des Outputs

Maschinen Produkte
Werte

Energie

Z it

Material

Zeit
EmissionenAbfall

Kapital für Investitionen
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System „Produktion“
Ganzheitliche Sicht auf die ProduktionGanzheitliche Sicht auf die Produktion

System Produktion“System „Produktion
Umwelt

Mit b it

Die Produktion ist ein hochdynamisches
System dessen Effektivität von
der Leistungsfähigkeit seiner Elemente 

Produktions-
Netzwerk

Information
Material

Mitarbeiter und deren Vernetzung abhängt.

In der turbulenten Umgebung sind nur

Fabriken/
Segmente System-

grenzen

Material Fabriken überlebensfähig, deren Struktur 
sich permanent anpassen lässt.

Wi i t di t ib d K ft
Fertigungs-
Montagesysteme

Wissen ist die treibende Kraft zur 
schnellen Adaption der Fabriken und zur 
Erzielung von Höchstleistung.

Maschinen
Arbeitsplätze

„Produktion macht Wissen zu realer 
Wertschöpfung“

Prozesse
Operationen
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πάντα ῥεῖ - “Panta rhei”- Alles fließt
Nur der Wandel ist konstantNur der Wandel ist konstant 

GlobalerGlobaler
WettbewerbProdukte

Märkte
Auftragsentwicklung

Mitarbeiter
- Qualifikation

Permanente

Auftragsentwicklung

Organisation

- Motivation

Permanente
Anpassung des

Systems Produktion

Organisation
Management
Methoden
I&K-Systeme

Gesetze, Richtlinien
Tarifliche Vereinbarungen

Systems ProduktionI&K Systeme
Betriebsvereinbarungen

Innovationen
Produkte
Prozesse

Standorte
Gebäude
M hi

Beteiligungen
FinanzierungMaschinen

Betriebsmittel

Finanzierung
Kapitalmärkte
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Wandlungsfähigkeit auf allen Ebenen

Produktions-Vertikale
Optimierung derProduktions-

Netzwerk

Produktions-

1

2

Struktur Optimierung der
Struktur der
Produktion

Standorte

Produktions-
Segmente

2

3 Optimierung derSegmente

Produktions-
Systeme4

Fabriklayouts und
Systemkonfiguration

Produktions-
Zellen

Arbeitsplätze

5 Optimierung der
Einrichtungen

Arbeitsplätze
Maschinen6

7 Prozesse Prozessketten

und Prozesse
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Die Fabrikplanung in den Unternehmen

Innovationen
Produkte

Produkt-Technologien

Strategie-PlanungFabrikplanung
Arbeits und GeschäftsplanungArbeits- und 
Prozessplanung

Produktionstechnik
-technologien

Märkte
Auftragsentwicklung

Ressourcen
der

ProduktionProduktion

Produktionssystem
Unternehmenskultur

Informationstechnik
Engineering-Werkzeuge
D t M tVeränderung derParadigmen

Ziele
Daten-ManagementVeränderung der

Produktion
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Mitwirkung der Fabrikplanung in der 
UnternehmensentwicklungUnternehmensentwicklung

• Standorte
• Gebäude
• Logistik
• Medien

• Produktplanung
• Produktionsplanung
• Fabrikleistungsplanung
• Investitionsplanung • Medien

• Infrastruktur
• Investitionsplanung

Strategie
Planung

Struktur-
Planung

Fabrik-
Planung

Prozess-
Planung

Fabrik-
betrieb

Planung

• Anlagen, Maschinen
• Betriebsmittel
• Prozesspläne

Z it K t

• Leittechnik
• Dokumentation
• Anlagenmanagement

Di tik

Planungbetrieb

• Zeiten, Kosten
• Qualitätssicherung

• Diagnostik
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Fabrikplanung und Kommunikation
Multidisziplinäre AufgabenMultidisziplinäre Aufgaben

Manage-
Architekten

VDI-Richtlinie ment
Controling Consulting

Zentrale
Dienste

VDI Richtlinie
5200
Fabrikplanung

Ingenieur-
Dienstleister

EinkaufEngineering
Konstruktion

Anlagen-
planung

Dienstleister

Fabrikplanung
Arbeits-
planung Logistikplanung Logistik

Dienstleister

Instand-
haltungQM

BM-
Lieferanten

haltungQM

Betriebs-
ratProduktion

Behörden
rat
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Globale Megatrends 
mit Wirkung auf die Produktionmit Wirkung auf die Produktion

• Alterung der Gesellschaft • GlobalisierungAlterung der Gesellschaft
 zukünftige Märkte und Produkte
 Workflow und Management der 

Produktion

Globalisierung
 Produkte und Produktionstechnologien für 

globale Märkte
 Globale Prozess-Standards in OEMs

L k l R h b di i l b l• Individualisierung
 Individuelle und kundenspezifische  

Produkte
Komplexität der Produkten und

 Lokale Rahmenbedingungen im globalen 
Wettbewerb (Standortfaktoren)

• Urbanisierung
Lokale Infrastruktur Komplexität der Produkten und 

Produktionen
 Synchronisierung in der vernetzten 

globalen Produktion

 Lokale Infrastruktur
 Emissionen, Mobilität, Verkehr,…im Umfeld 

der Fabriken 
 Produktion/Arbeit in Mega-Cities 

• Wissen
 Wissensbasierte Produktentwicklung
 Wissensbasierte Produktionsprozesse

N hh lti k it

• Finanzen
 Ökonomische Zyklen mit hoher Dynamik
 Finanzierung von Investitionen in F&E und 

S h l• Nachhaltigkeit
 ökonomische, ökologische und soziale 

Effizienz der Produktion
 Änderung der Verfügbarkeit und

Sachanlagen
• Verschuldung der Staaten

 Mehr Wertschöpfung - mehr Beschäftigung
 Wirtschaftspolitik öffentliche AbgabenÄnderung der Verfügbarkeit und 

Kosten der von Material und Energie
 Globaler Wettbewerb um Ressourcen

Wirtschaftspolitik, öffentliche Abgaben
 Wettbewerb der Standorte
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Neues Paradigma: Wettbewerbsfähigkeit und 
Nachhaltigkeit der Produktion

Ökonomische
Eff k i i ä

Nachhaltigkeit der Produktion

Effektivität

ÖkonomieÖkonomie

Fabrik
der 

Ökologische 
Effizienz Soziale Effizienz

de
Zukunft

SozialesÖkologie SozialesÖkologie

Soziale EffektivitätÖkologische Effektivität

Quelle: BMU econsense

Wertschöpfung
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Herausforderungen unter dem Einfluss 
der globalen Megatrendsder globalen Megatrends

Verminderung des WettbewerbsfähigeVerminderung des 
Verbrauchs an Ressourcen 

Produzieren mit 
Werkstoff- und

Produzieren mit 
vermindertem

Wettbewerbsfähige
Fabriken in der globalen  Welt

Produzieren in 
urbanen Produzieren inWerkstoff- und

Energieeffizienz
vermindertem 

Rohstoffeinsatz
urbanen

Ballungszentren Globalen Netzen

Herausforderungen für Wertschöpfung 
und Nachhaltige

Ökonomische
die FabrikplanerBeschäftigung

(Adding Value)

Ökonomische
Effizienz

Produkte Prozesse und 
Technologien Märkte Ressourcen

Wandlungstreiber (Individualism)
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Zukünftige Fabriken

Kundennähe
(Individualisierung)

Wandl ngsfähige Fabriken derWandlungsfähige 
Fabriken

Fabriken der 
Emotionen

High 
Performance Fabriken Human Potential

Global L fähi

Performance
(In urbaner
Umgebung)

Fabriken
der 

Zukunft
& Wissen
(Wissensgesellschaft
alternde Gesellschaft)Global

vernetzte 
Fabriken 

Lernfähige
Fabriken

)

Effizienz derEffizienz der
Ressourcen
(Nachhaltigkeit)
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Zusammenfassung und Ausblick

 Der Fachkongress Fabrikplanung ist ein Treffpunkt der Planer und Gestalter 

F b ik d ih Rvon Fabriken und ihrer Ressourcen

 Fabriken sind komplexe, langlebige sozio-technische Systeme, die der 

t t i h Pl d t Ad ti b dü fstrategischen Planung und permanenten Adaption bedürfen 

 Die Systematisierung der Prozesse in der Fabrikplanung ist ein Beitrag zur 

Zukunftssicherung der Produktion (VDI Richtlinie Fabrikplanung)Zukunftssicherung der Produktion (VDI-Richtlinie Fabrikplanung)

 Der Kongress diskutiert zeitgemäße und praxisnahe Lösungen

 Neue Herausforderungen entstehen durch die globalen Trends mit Wirkung Neue Herausforderungen entstehen durch die globalen Trends mit Wirkung 

auf die Fabriken

 Die Forderung nach höherer Effizienz des Einsatzes von Ressourcen gibt den Die Forderung nach höherer Effizienz des Einsatzes von Ressourcen gibt den 

Themen Energiebedarf und Materialbedarf eine hohe Priorität

 Haben wir für Fabriken der Zukunft „Made in Germany“ alle erforderlichen „ y

Kompetenzen und die besten Arbeitsweisen/ Organisation ? 
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Vi l D k fü Ih A f k k itVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
und weiter viel Erfolg für uns alle!
10. Deutscher Fachkongress Fabrikplanung

www.ipa.fraunhofer.dewww.iff.uni-stuttgart.de www.gsame.uni-stuttgart.de
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